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Ausgabe 02                                                             Samstag, 01. März 2025                                                      26. Jahrgang 

Sprechzeiten des Amtes Gnoien: Di: 09.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr Do: 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr Fr: nach vorheriger Terminvereinbarung: www.amt-gnoien.de

Das Foto wurde zur Verfügung gestellt von Herrn H. Eilert. 
Den Artikel zum Bild finden Sie auf Seite 13. 

4 4Täglich ab 12.00 Uhr geöffnet (MO/DI ab 17.00 Uhr) 12 900

Vorhang auf, für ein märchen-
haftes Fest im Herzen der 

Mecklenburgischen Schweiz

Telefon: 039971 - 12 900
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DER 
VERANSTALTUNGÜBERBLICK 2025

der Warbelstadt Gnoien
VERANSTALTUNGÜBERBLICK 2025

Januar
Sa 11.01. - 18 Uhr

little concerts
Das Laden Konzert mit 
Taurus Twenty Two im 

Black Color Ink
-

Sa 25.01. - 18 Uhr 
little concerts

Das Laden Konzert mit 
Lisbeth & Stotco in der 

Hubertus Apotheke 

Februar
Sa 08.02. - 18 Uhr

little concerts
Das Laden Konzert mit Rike 

Döring im Laden von 
Raumausstatter Gottschalk

-
Sa 15.02. - 18 Uhr

little concerts
Das Laden Konzert mit 
Luis Dannewitz in den 

Räumen vom Pflegedienst 
Löwenzahn

-
Sa 22.02. 10-16 Uhr

Der Warbel Markt im Licht
mit einem Marktplatz-

Konzert von Johannes Klang

April
Sa 26.04. - 10-16 Uhr 

Der Warbel Streetfood & 
Kunst Markt

März
Sa 29.03. 10-16 Uhr
Der Warbel Markt 

verwandelt sich zur 
KULTURBöRSE für 1 Tag

Mai
Do 01.05. - 10-16 Uhr

Der Warbel Floh-Markt
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Juni
Sa 01.06. Kindertag

-
Fr 27.06. – So 29.06. 

36. Gnoiener Mühlenfest

Juli
Sa 12.07. 

Straßenkultur Festival MV 

August
Sommerferien

September
Sa 20.09. - 10-16 Uhr

Der Warbel Floh-Markt am 
Weltkindertag

-
19:30 – 2 Uhr

4. Oldie-Nacht 
auf dem Festplatz

Oktober
Sa 11.10.

little concerts
– Das Laden Konzert –

Sa 18.10.
little concerts

– Das Laden Konzert –
-

Sa 25.10.
Der Warbel Markt

feiert den 3. Geburtstag

November
Sa 15.11. 

little concerts
– Das Laden Konzert –

-
Sa 22.11. 

little concerts
– Das Laden Konzert –

Dezember
So 30.12. - ab 14 Uhr

Stadtweihnachtsfeier
im Hotel Mecklenburger Hof

-
Sa 13.12. - ab 11 Uhr

Adventsmarkt
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MÄRZ
So 02.03.2025
Fußball-Hallenturnier F-Jugend 
Gnoiener SV
Ort: Warbelsporthalle
Beginn 10:00 Uhr

Sa 08.03.2025 
Internationaler Frauentag - Feiert mit uns 
den Internationalen Frauentag mit Kaffee und 
Kuchen, und Live-Musik mit dem Duo Klang-
licht, Tombola
Ort: Q54 Wasdow
Zeitraum 15-18 Uhr

Mi 12.03.2025
Erster Kneipenabend im Q54
Zeit zum Quatschen und gemeinsam spielen für 
Jung und Alt!
Ort: Q54 in Wasdow
Beginn: 18 Uhr

Mo 17.03.2025
Workshop
Online Banking mit der Ostsee Sparkasse
Ort: Ostsee Sparkasse Gnoien, Friedenstr. 55
Zeitraum: 13:30 - 15 Uhr

Fr 21.03.2025  
Bunter Familiennachmittag
Gemeinsam kreativ sein, spielen, kochen und 
essen. Einfach eine schöne Zeit verbringen.
Ort: Q54 Wasdow 
Zeitraum: 16 bis 20 Uhr

Sa 29.03.2025
Der Warbel Markt verwandelt sich zur 
KULTURBöRSE für einen Tag
Live-Musik vom Saltwater Company Duo, 
Streetfood, Kunst und Handwerk aus 
Mecklenburg-Vorpommern & ein kunterbunter 
Tag mit vielen Überraschungen erwarten euch. 
Ort: Marktplatz, 17179 Gnoien 
Zeitraum: 10-16 Uhr

DER 
VERANSTALTUNGS-

KALENDER 
2025-

Konzerte, Events, Workshops & mehr 
in Gnoien und Umgebung

Warbelstadt Gnoien  
Markt 11
17179 Gnoien

VERANSTALTUNGS-

Haben Sie als Verein aus 
dem Amtsgebiet Gnoien ein 
besonderes Event geplant?
Gern schreiben Sie uns eine 
eMail bis zum 14.03.25 an: 
city@gnoien.com

Die Events der Warbelstadt 
Gnoien sind           mit 
gekennzeichnet und auch 
unter www.gnoien.com/
events zu finden.

APRIL
Mo 14. bis Fr 17.04.2025 
F.C. Hansa Fussballschule - Ostercamp in 
Gnoien - Für Kids von 6-14 Jahren 
Anmeldungen unter www.hansa-bgaluten.de

Sa 26.04.2025
Der Warbel Streetfood Markt mit Kunst & 
Live-Musik 
Ort: Marktplatz, 17179 Gnoien 
Zeitraum: 10-16 Uhr

MAI
Do 01.05.2025
Der Warbel Floh-Markt mit einem Marktplatz 
Konzert
Anmeldungen sind ab sofort möglich über 
city@gnoien.com
Ort: Marktplatz, 17179 Gnoien 
Zeitraum: 10-16 Uhr

Sa 17.05.2025
Flötenensemble der MS Teterow
Kinder und Jugendliche spielen ihr aktuelles 
Programm
Ort: Kirche Boddin
Beginn: 18 Uhr                                                          
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Gemeinde Walkendorf 

Bekanntgabe des Beschlusses Nr. 48/2024 
der Gemeindevertretung Walkendorf 

vom 13.11.2024 

Die Gemeindevertretung Walkendorf beschließt die Än-
derung des Aufstellungsbeschlusses Nr. 16/2022 vom 
08.06.2022 für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

„Photovoltaikanlage Friedrichshof“ wie folgt:

Der ursprüngliche Beschluss soll in folgendem Punkt ge-
ändert werden:

Das Ziel der Aufstellung soll die Ausweisung eines Son-
dergebietes Agri-PV im Sinne des § 11 Abs. 2 BauNVO 
sein. 

Damit wird die Nutzung von Sonnenenergie mit gleichzei-
tiger landwirtschaftlicher Produktion kombiniert. 

Die bauliche Nutzung soll auch im Flächennutzungsplan 
entsprechend geändert und als eine Sonderbaufläche für 
Agri-PV (§ 1 Abs. 1 Nr.4 BauNVO) dargestellt werden. 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes und der FNP-Änderung bleibt unverändert. 

Er ist der nachfolgenden Übersichtskarte (Lageplan im 
Anhang) zu entnehmen und umfasst mit einer Größe von 
ca. 97 ha die Flurstücke 93, 94, 98, 99, 100, 104, 105, 106, 
107,108, 112, 113, 115, 116, 118, 119, 120, 121, 122,123, 
124, 138 - 165, 167, 170, 171, 172 und 173 der Flur 1 in 
der Gemarkung Friedrichshof, welche sich innerhalb der 
Gemeinde Walkendorf im Landkreis Rostock befindet. 

Die Änderung des Aufstellungsbeschlusses ist ortsüblich 
bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Henrik Jager, 
Bürgermeister Gemeinde Walkendorf 

Anlage: Lageplan

Gemeinde Walkendorf 

Betr.: vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 6 „Pho-
tovoltaikanlage Friedrichshof“ der Gemeinde Walken-
dorf

hier: Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Walkendorf hat in 
der Sitzung am 08.06.2022 die Aufstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 „Photovoltaikanlage 
Friedrichshof“ beschlossen. 

Ziel war es hierbei zunächst die Errichtung einer Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage planungsrechtlich mit der Fest-
setzung eines sonstigen Sondergebietes „Energiegewin-
nung auf Basis solarer Strahlungsenergie“ vorzubereiten.
Mit dem Beschluss zur Änderung des Aufstellungs-
beschlusses vom 13.11.2024 erfolgte die Anpassung 
des Planungsziels in ein sonstiges Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung „AGRI-PV“. Mit der Festsetzung 
eines sonstigen Sondergebietes „AGRI-PV“ wird eine 
gleichzeitige Doppelnutzung der Fläche angestrebt. Vor-
liegend soll eine landwirtschaftliche Hauptnutzung mit 
der gleichzeitigen Nutzung von solarer Sonnenenergie als 
Sekundärnutzung kombiniert werden. Die Änderung des 
Aufstellungsbeschlusses wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB bekannt gemacht. 

Der Geltungsbereich beläuft sich auf eine Gesamtfläche 
von ca. 100 ha. Er erstreckt sich auf die Flurstücke 93, 94, 
95, 96, 97, 98, 99, 100, 104, 105, 106, 107, 108, 110 (tlw.),  
112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 119, 120, 121, 122, 123, 
124, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 
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149, 150, 151, 152, 153, 154, 155 (tlw.), 156, 157, 158, 
159, 160, 161, 162, 163, 164, 165, 167, 170, 171, 172 und 
173 der Flur 1 innerhalb der Gemarkung Friedrichshof. 

Zur frühzeitigen Beteiligung der Öff entlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wird der Vorentwurf des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes „Photovoltaikanlage Friedrichshof”, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil 
B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan sowie der 
Begründung in der Fassung vom Januar 2024 in der nach-
stehenden Veröff entlichungsfrist vom

03.03.2025 bis zum 07.04.2025

auf der Homepage des Amtes Gnoien unter dem Link: htt-
ps://www.amt-gnoien.de/Sonstige_oeff entliche_Bekannt-
machungen.cfm#Bekanntmachung_Walkendorf oder 
unter folgendem Pfad: www.amt-gnoien.de - Öff entliche 
Bekanntmachungen / Satzungen - Sonstige öff entliche Be-
kanntmachungen – Gemeinde Walkendorf veröff entlicht. 
Zusätzlich können die Planunterlagen des Vorentwurfes 
im Amt Gnoien, Teterower Straße 11a, 17179 Gnoien 
während folgender Zeiten öff entlich eingesehen werden: 

Dienstag      09.00 bis 12.00 Uhr         13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  09.00 bis 12.00 Uhr       13.00 bis 15.00 Uhr

(außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung).

Stellungnahmen können während der Dauer der Veröf-
fentlichungsfrist abgegeben werden. Stellungnahmen sol-
len elektronisch an krueger@amt-gnoien.de übermittelt 
werden, können bei Bedarf aber auch auf anderem Weg 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.

Hinweis zum Datenschutz
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Dritte (Privat-
personen) mit der Abgabe einer Stellungnahme der Ver-
arbeitung ihrer angegeben Daten, wie Name, Adressdaten 
und E-Mailadressen zustimmen. Sofern Sie Ihre Stellung-
nahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung nach Abschluss 
des Verfahrens. Gemäß Art. 6 Abs. 1e EU-DSGVO wer-
den die Daten im Rahmen des Bauleitplanverfahrens für 
die gesetzlich bestimmten Dokumentationspfl ichten und 
für die Informationspfl icht Ihnen gegenüber genutzt. 

Walkendorf, den 20.02.2025 

Henrik Jager, Bürgermeister                         - Siegel -  

Anlage:  
Übersichtskarte mit der Darstellung des Geltungsbereichs
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Geltungsbereich

Geltungsbereich ca. 100,1 ha

Übersichtskarte

Einsichtnahme in die Spendenliste 2023

Während der Sprechzeiten des Amtes Gnoien kann je-
dermann in der Zeit vom 10.03.2025 - 14.03.2025 in der 
Hauptverwaltung des Amtes Gnoien Einsicht in die Spen-
denliste 2023 nehmen.

Es sind für folgende Gemeinden Spendenlisten aufgestellt 
worden: 

Gemeinde Altkalen

Gemeinde Behren-Lübchin

Gemeinde Walkendorf

Warbelstadt Gnoien

C. Päpke
Sachbearbeiterin Hauptverwaltung 
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Gemeinde Walkendorf 

Bekanntgabe des Beschlusses Nr. 48/2024 
der Gemeindevertretung Walkendorf 

vom 13.11.2024 

Die Gemeindevertretung Walkendorf beschließt die Än-
derung des Aufstellungsbeschlusses Nr. 16/2022 vom 
08.06.2022 für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

„Photovoltaikanlage Friedrichshof“ wie folgt:

Der ursprüngliche Beschluss soll in folgendem Punkt ge-
ändert werden:

Das Ziel der Aufstellung soll die Ausweisung eines Son-
dergebietes Agri-PV im Sinne des § 11 Abs. 2 BauNVO 
sein. 

Damit wird die Nutzung von Sonnenenergie mit gleichzei-
tiger landwirtschaftlicher Produktion kombiniert. 

Die bauliche Nutzung soll auch im Flächennutzungsplan 
entsprechend geändert und als eine Sonderbaufläche für 
Agri-PV (§ 1 Abs. 1 Nr.4 BauNVO) dargestellt werden. 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes und der FNP-Änderung bleibt unverändert. 

Er ist der nachfolgenden Übersichtskarte (Lageplan im 
Anhang) zu entnehmen und umfasst mit einer Größe von 
ca. 97 ha die Flurstücke 93, 94, 98, 99, 100, 104, 105, 106, 
107,108, 112, 113, 115, 116, 118, 119, 120, 121, 122,123, 
124, 138 - 165, 167, 170, 171, 172 und 173 der Flur 1 in 
der Gemarkung Friedrichshof, welche sich innerhalb der 
Gemeinde Walkendorf im Landkreis Rostock befindet. 

Die Änderung des Aufstellungsbeschlusses ist ortsüblich 
bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Henrik Jager, 
Bürgermeister Gemeinde Walkendorf 

Anlage: Lageplan

Gemeinde Walkendorf 

Betr.: vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 6 „Pho-
tovoltaikanlage Friedrichshof“ der Gemeinde Walken-
dorf

hier: Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Walkendorf hat in 
der Sitzung am 08.06.2022 die Aufstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 „Photovoltaikanlage 
Friedrichshof“ beschlossen. 

Ziel war es hierbei zunächst die Errichtung einer Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage planungsrechtlich mit der Fest-
setzung eines sonstigen Sondergebietes „Energiegewin-
nung auf Basis solarer Strahlungsenergie“ vorzubereiten.
Mit dem Beschluss zur Änderung des Aufstellungs-
beschlusses vom 13.11.2024 erfolgte die Anpassung 
des Planungsziels in ein sonstiges Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung „AGRI-PV“. Mit der Festsetzung 
eines sonstigen Sondergebietes „AGRI-PV“ wird eine 
gleichzeitige Doppelnutzung der Fläche angestrebt. Vor-
liegend soll eine landwirtschaftliche Hauptnutzung mit 
der gleichzeitigen Nutzung von solarer Sonnenenergie als 
Sekundärnutzung kombiniert werden. Die Änderung des 
Aufstellungsbeschlusses wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB bekannt gemacht. 

Der Geltungsbereich beläuft sich auf eine Gesamtfläche 
von ca. 100 ha. Er erstreckt sich auf die Flurstücke 93, 94, 
95, 96, 97, 98, 99, 100, 104, 105, 106, 107, 108, 110 (tlw.),  
112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 119, 120, 121, 122, 123, 
124, 138, 139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 
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149, 150, 151, 152, 153, 154, 155 (tlw.), 156, 157, 158, 
159, 160, 161, 162, 163, 164, 165, 167, 170, 171, 172 und 
173 der Flur 1 innerhalb der Gemarkung Friedrichshof. 

Zur frühzeitigen Beteiligung der Öff entlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wird der Vorentwurf des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes „Photovoltaikanlage Friedrichshof”, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil 
B) und dem Vorhaben- und Erschließungsplan sowie der 
Begründung in der Fassung vom Januar 2024 in der nach-
stehenden Veröff entlichungsfrist vom

03.03.2025 bis zum 07.04.2025

auf der Homepage des Amtes Gnoien unter dem Link: htt-
ps://www.amt-gnoien.de/Sonstige_oeff entliche_Bekannt-
machungen.cfm#Bekanntmachung_Walkendorf oder 
unter folgendem Pfad: www.amt-gnoien.de - Öff entliche 
Bekanntmachungen / Satzungen - Sonstige öff entliche Be-
kanntmachungen – Gemeinde Walkendorf veröff entlicht. 
Zusätzlich können die Planunterlagen des Vorentwurfes 
im Amt Gnoien, Teterower Straße 11a, 17179 Gnoien 
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Walkendorf, den 20.02.2025 

Henrik Jager, Bürgermeister                         - Siegel -  

Anlage:  
Übersichtskarte mit der Darstellung des Geltungsbereichs
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Geltungsbereich

Geltungsbereich ca. 100,1 ha

Übersichtskarte

Einsichtnahme in die Spendenliste 2023

Während der Sprechzeiten des Amtes Gnoien kann je-
dermann in der Zeit vom 10.03.2025 - 14.03.2025 in der 
Hauptverwaltung des Amtes Gnoien Einsicht in die Spen-
denliste 2023 nehmen.

Es sind für folgende Gemeinden Spendenlisten aufgestellt 
worden: 

Gemeinde Altkalen

Gemeinde Behren-Lübchin

Gemeinde Walkendorf

Warbelstadt Gnoien

C. Päpke
Sachbearbeiterin Hauptverwaltung 
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         Altkalen • Behren-Lübchin • Finkenthal • Warbelstadt Gnoien • Walkendorf

Das Amt Gnoien mit den amtsangehörigen 
Gemeinden Altkalen, Behren-Lübchin, Finkenthal, 
Walkendorf und der Warbelstadt Gnoien sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Sachbearbeiter in der allg. Verwaltung 
(m/w/d).

Es handelt sich um eine befristete Teilzeitstelle, zur 
Vertretung während des Mutterschutzes und der 
Elternzeit, mit einer regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit von 35 Stunden. 
Eine Einarbeitungszeit durch die bisherige 
Stelleninhaberin ist vorgesehen.

Die Stelle umfasst diverse Aufgaben der allg. 
Verwaltung u. a. 
- Verwaltungsaufgaben als Träger kommunaler 

Schulen 
- Schulentwicklungsplanung 
- Verwaltungsaufgaben als Träger der Warbel-

Sporthalle
- Verwaltungsaufgaben im Sachgebiet 

Jugendsozialarbeit/Schulsozialarbeit
- Betreuung des Ausschusses für Bildung, Jugend, 

Kultur, Sport und Soziales der Warbelstadt 
Gnoien

- Wohngeldbearbeitung (Beratung, 
Antragsbearbeitung, Wohngeldzahlungen und 
-rückforderungen etc.)

- Verwaltungsaufgaben im Bereich öffentliches 
Grün/Landschaftsbau der amtsangehörigen 
Gemeinden (Bestellung und Abrechnung von 
Arbeitsmitteln, Veranlassung von Reparaturen 
etc.)

- Verwaltungsaufgaben Kinderspielplätze 
(Beschaffung von Spielgeräten, Organisation 
Spielplatzkontrolle) 

Anforderungsprofil 
- erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 

Verwaltungsfachangestellte/r oder Nachweis 
Angestelltenlehrgang I oder ein vergleichbarer 
Abschluss 

- selbständiges und eigenverantwortliches 
Arbeiten 

- guter und sicherer Umgang mit den aktuellen PC-
Programmen 

- Teamfähigkeit, Leistungsbereitschaft, 
Belastbarkeit und Flexibilität 

- offener und freundlicher Umgang mit Bürgern 
- Fahrerlaubnis Klasse B 

Wir bieten Ihnen 
- ein interessantes Aufgabengebiet 
- eine Vergütung nach TVöD entsprechen der 

Entgeltgruppe 8 Entgeltordnung VKA 
- 30 Arbeitstage Urlaub pro Jahr (je nach 

Dauer der Befristung anteilig) 
- eine betriebliche Altersversorgung über die 

Kommunale Zusatzversorgungskasse M-V 
- gezielte fachspezifische 

Weiterbildungsmöglichkeiten 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen und 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. Ihre 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte zum 
05.03.2025 an: 

Amt Gnoien
Der Amtsvorsteher

Teterower Straße 11a, 17179 Gnoien,
Kennwort „allg. Verwaltung“

oder per E-Mail im PDF-Format an: balz@amt-
gnoien.de

Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung 
entstehen, werden vom Amt Gnoien nicht 
übernommen. Die Bewerbungsunterlagen werden bei 
einer erfolglosen Bewerbung nur zurückgesandt, 
wenn der Bewerbung ein adressierter und 
ausreichend frankierter Rückumschlag beiliegt. 

Bei gleicher Eignung und Befähigung werden 
schwerbehinderte Menschen bevorzugt 
berücksichtigt. Sie werden gebeten, bereits im 
Bewerbungsschreiben auf die Behinderung 
hinzuweisen und eine Kopie des 
Schwerbehindertenausweises beizufügen. 

Informationen zur DS-GVO finden Sie unter: 
http://www.amt-gnoien.de/Datenschutzerklärung 

gez. Lars Schwarz 
Amtsvorsteher

Stellenausschreibung
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Bekanntgabe der Ernennung des neuen Amts-
wehrführers des Amtes Gnoien

In einer feierlichen Sitzung am 13. November 2024 wurde 
Kamerad Alexander Jürges zum neuen Amtswehrführer 
gewählt. Mit Wirkung vom 1. Januar 2025 trat er sein Amt 
an, nachdem er am 4. Dezember 2024 durch den Amtsaus-
schuss offiziell ernannt wurde.  

Wir wünschen Kamerad Alexander Jürges viel Erfolg in 
seiner neuen Rolle und hoffen auf eine gute Zusammen-
arbeit.

Gleichzeitig möchten wir unseren herzlichen Dank und 
unsere Anerkennung an den bisherigen Amtswehrführer, 
Kamerad Mathias Focke, richten. 

Nach vielen Jahren engagierter und erfolgreicher Arbeit 
legt er nun das Amt nieder. Kamerad Focke hat über die 
Jahre hinweg die Amtswehrführung mit viel Herzblut und 
Verantwortungsbewusstsein übernommen und in dieser 
Zeit zahlreiche Herausforderungen gemeistert. 

Wir danken ihm für seinen unermüdlichen Einsatz und sei-
nen herausragenden Beitrag.

Petzke-Arnold
Sachbearbeiterin Ordnungsverwaltung

Wohnen in und um Gnoien

WoVG Stadt Gnoien mbH Tel. 039971/12750
1-Raum- Wohnung: Markt 10; ca 31,00m²
Grundmiete: 200,00 Euro+ Nebenkosten
1-Raum- Wohnung: Markt 10a; ca 43,20m²
Grundmiete: 250,00 Euro+ Nebenkosten
3- Raum- Wohnung: Friedenstr. 102, 61,3m²
Grundmiete: 370,00 Euro + Nebenkosten

Wohnungsverwaltung des Amtes Gnoien
Gemeinde Altkalen, Tel.: 039971/18226
2-Raum Wohnung Darguner Str. 3, Altkalen, ca. 50 m²
Grundmiete: 195,00 Euro + Nebenkosten

Gemeinde Walkendorf, Tel.: 039971/18226
2-Raum-Wohnung 15-WE Walkendorf, ca. 46 m²
Grundmiete: 256,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung 15-WE Walkendorf, ca. 59 m²
Grundmiete: 309,00 Euro + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung 24-WE Boddin, ca. 28 m²
Grundmiete: 170,00 € + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung 6-WE Boddin, ca. 27 m²
Grundmiete: 160,00 € + Nebenkosten

Zweckverband „Wasser/Abwasser 
Mecklenburgische Schweiz“
- Der Verbandsvorsteher -

Preise und Gebühren

Allgemeine Tarife für die Versorgung mit Wasser zu der 
Verordnung über allgemeine Bedingungen für die Was-
serversorgung von Tarifkunden (AVB Wasser) gültig ab 
01.01.2025

•Der Wasserpreis je Kubikmeter inkl. 7% MwSt. beträgt: 
1,35 € zzgl. monatlicher Grundpreis von 13,91 €. (kleinster 
Zähler)

•Zusatzgebühr A für eine Jahresschmutzwassermenge be-
trägt je m³ 3,83 €. Die monatliche Grundgebühr beträgt 
18,75 €. (kleinster Zähler)
•Die jährliche Niederschlagswassergebühr beträgt 0,77 €/m² 
gebührenpflichtiger Fläche.

•Die Gebühr als Abholgebühr für das Entleeren von Klein-
kläranlagen ohne biologische Reinigung beträgt für jede 
Abholung von Schlamm:
bei der Regelabfuhr je m³ Schlamm 33,93 EUR

•Die Gebühr als Abholgebühr für das Entleeren von Klein-
kläranlagen mit biologischer Reinigung beträgt für jede 
Abholung von Schlamm:
bei einer Abfuhr gemäß Wartungsprotokoll je m³ Schlamm 
32,39 EUR
•Die Gebühr als Abholgebühr für das Entleeren von ab-
flusslosen Gruben  beträgt für jede Abholung von Inhalten:
an Werktagen (Mo. bis Sa.) je m3 Inhalt 22,08 EUR; 

•Die Gebühr als Reinigungsgebühr beträgt
je m3 abgeholten Schlamms aus Kleinklärlagen 31,58 
EUR;
je m3 abgeholten Inhalts aus abflusslosen Gruben 3,17 
EUR.

Detaillierte Informationen zu Preisen und Gebühren sowie 
alle weiteren Informationen zum Thema Trinkwasser und 
Abwasser finden Sie auf den Seiten des Zweckverbandes 
Wasser / Abwasser Mecklenburgische Schweiz:

www.zv-mecklenburgische-schweiz.de
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BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Lars Schwarz

Markt 11, 17179 Gnoien
Tel.: 039971 12065                                             

Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Anmeldung

Der Bürgermeister der Warbelstadt Gnoien

gratuliert allen Jubilaren des Monats März

und wünscht für´s neue Lebensjahr

viel Glück und Gesundheit.

Rede des stellv. Bürgermeisters der Warbelstadt 
Gnoien Dr. Marco Krüger zum Gnoiener 

Stiftungsfest am 25.01.2025

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
liebe Kameradinnen und Kameraden,  
lieber Mathias Focke, 
lieber 2. Stellvertretender Bürgermeister Benjamin Peter, 
sehr geehrte Gäste,

ich heiße Sie ganz herzlich im Namen des Bürgermeisters 
und der Warbelstadt Gnoien zum 138. Stiftungsfest unserer 
Freiwilligen Feuerwehr Gnoien willkommen.

Ich freue mich, auch heute wieder die Gelegenheit zu haben, 
Ihnen meinen tief empfundenen Dank auszusprechen. Seit 
nunmehr 138 Jahren, seit 1887, steht unsere Feuerwehr für 
Mut, Zusammenhalt und Einsatzbereitschaft. Wir können 
stolz sein, eine solch engagierte und tatkräftige Truppe 
in Gnoien zu haben. Ihr Einsatz ist beispielhaft: Tag und 
Nacht, bei jeder Witterung und in jeder Situation seid Ihr 
zur Stelle, um Menschen in Not zu helfen. Dabei geht es 
Euch nie um den persönlichen Vorteil, sondern immer 
um den Dienst an der Gemeinschaft. Ihr zeigt mit Eurem 
Engagement ein Maß an Bürgersinn, das in der heutigen 
Zeit nicht mehr selbstverständlich ist.

Ich bin nun schon seit vielen Jahren bei diesem Stiftungsfest 
dabei und es ist mir jedes Mal eine große Freude und 
Ehre, Ihnen zu danken. Dieses Fest ist für uns alle eine 
Gelegenheit, unser Gemeinschaftsgefühl zu stärken und 
Ihre Arbeit in den Mittelpunkt zu rücken.

Feuerwehrdienst ist – wie kaum etwas anderes – ein 
selbstloser Dienst an der Gesellschaft. Es mag eine 
Pflichtaufgabe der Stadt sein, doch durch Euer Herzblut 
und Euren unermüdlichen Einsatz wird diese Pflicht zur 
Herzensangelegenheit.

Und deshalb ist es für mich ein großes Anliegen, Ihnen 
allen unseren aufrichtigen Dank auszusprechen. Ihre 
Einsätze sind oft mit erheblichen Gefahren verbunden, 
doch Ihr steht unerschütterlich bereit, um Leib und Leben 
zu schützen. Wir als Stadt Gnoien werden auch weiterhin 
alles tun, um unsere Feuerwehr bestmöglich auszustatten. 

In den vergangenen Jahren haben wir bedeutende 
Investitionen getätigt und werden dies auch weiterhin 
tun. Die Anschaffung eines neuen Löschfahrzeugs 
sowie eines Drehleiterfahrzeugs waren wichtige Schritte 
in die Zukunft.  Wir arbeiten zudem mit Hochdruck 
an der Finanzierung des dringend benötigten Anbaus 
des Feuerwehrgerätehauses, für den wir bereits eine 
Million Euro bereitgestellt haben. Die Baugenehmigung 
vom Landkreis wurde erteilt und mit dem Land die 
Kofinanzierung besprochen. Wir erhielten die Zusage des 
Fördermittelbescheides über gut 1,6 Millionen Euro. Nun 
heißt es zusätzlich zu den Fördermitteln die Eigenmittel 
zu binden und ein Finanzierungsdarlehen für die 
Gesamtmaßnahme zu verhandeln. Mit Unterstützung von 
Land und Landkreis hoffen wir, dieses essenzielle Projekt 
bald verwirklichen zu können.

Meine Damen und Herren,
heute ist aber auch ein Tag des Feierns. Lassen Sie uns 
gemeinsam diesen besonderen Anlass würdigen und voller 
Zuversicht in die Zukunft blicken. Ihre Anwesenheit zeigt, 
wie sehr unsere Freiwillige Feuerwehr geschätzt wird, und 
das ist eine starke Botschaft.

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
Euer ehrenamtlicher Einsatz ist das Rückgrat unserer Stadt. 
Ihr seid der Anker, auf den sich unsere Gemeinschaft 
verlassen kann. Denn bei der Feuerwehr zählt nicht das 
Trennende, es zählt die Kameradschaft. Bei der Feuerwehr 
zählt nicht der Eigennutz, es zählt die Gemeinschaft. Bei 
der Feuerwehr zählt nicht die Gleichgültigkeit, es zählt die 
Verantwortung.

Ich beglückwünsche Euch herzlich zu diesem 
beeindruckenden Jubiläum und danke Euch von Herzen 
für Euren unermüdlichen Einsatz.  Möge dieses Fest ein 
schöner Abend der Begegnung und Wertschätzung sein. 
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr.

Vielen Dank, dass Sie mir zugehört haben.

Ihr Dr. Marco Krüger
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Diakonie Mecklenburgische Seenplatte GmbH
Tagespflege „Am Park“

Tiergestützte Therapie mit Hunden  in der 
Tagespflege „Am Park“

Die wohltuende Wirkung von Hunden auf Psyche und 
Körper alter Menschen ist hinlänglich bekannt und 
wissenschaftlich belegt. 

Therapeutische Elemente, wie emotionale Nähe, Wärme 
und die unbedingte Anerkennung durch das Tier, sind die 
professionelle Helferbeziehung mit Einflussnahme auf den 
Menschen, welche fördernde und präventive Maßnahmen 
umfasst. 

Damit sollen Wohlbefinden sowie der Gesundheitszustand 
verbessert werden.

Seit einiger Zeit führen wir in unserer Tagespflege „Am 
Park“ solch ein Projekt der Hundetherapie durch. 

Zweimal im Monat besucht uns Kirstin vom WZ 
Hundezentrum mit ihren Hunden. 

Diesmal waren die Hunde Chilli und Magic in der 
Tagespflege. Die Tagesgäste sind begeistert und haben 
schnell einen Kontakt zu den Hunden aufgebaut. 

Erstaunt beobachten sie, wie die Hunde spielerisch ihre 
„Kunststücke“ vollbringen und wie zutraulich sie den 
Gästen entgegen kommen. Unseren Mitarbeitern ist diese 
Form der Zusammenarbeit zwischen Gästen und Hunden 
sehr wichtig. 

Die Mitarbeiter der Tagespflege
Christin Rieck

Heimatverein Gnoien e.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

sicherlich haben viele von Ihnen im Urlaub schon einmal 
in einem Hotel gewohnt. Das Leben in einem Hotel bringt 
immer einen Hauch von Luxus mit sich, man muss sich 
nicht um das Waschen der Handtücher bemühen, nicht 
das Zimmer reinigen und zum Frühstück kann man 
sich immer an einen reich gedeckten Tisch setzen. Wir 
haben immerhin heute in Gnoien auch noch ein Hotel. In 
früheren Zeiten war dies in Gnoien aber ganz anders, es 
gab zeitgleich mehrere Hotels in unserer Stadt. 

Wir wissen, dass das Haus, an welchem heute der Name 
„Mechlenburger Hof“ zu lesen ist, schon sehr lange als 
Hotel genutzt wird, womöglich als solches errichtet wurde. 
Um 1890 wurde es unter dem Namen „Lindenhof“ geführt. 
Später verkauft an einen Herrn Ahlström, dieser Name 
taucht immer wieder auf als Veranstaltungsort für Bälle 
und Feste z.B. der Schützenzunft.

Direkt gegenüber betrieb zur damaligen Zeit Robert 
Sommer eine „Restauration“ also ein Restaurant. Zimmer 
hat er sicherlich auch vermietet. Viele von uns kennen 
noch den örtlichen Stützpunkt der BHG (Bäuerliche 
Handels Genossenschaft) in diesem Haus. Über das Hotel 

„Stadt Hamburg“, welches in sozialistischen Zeiten in 
„Stadt Gnoien“ umbenannt wurde, muss nicht viel gesagt 
werden. Es war das „erste Haus am Platze“, wie man so 
schön sagt, hatte schließlich auch die Telefonnummer „1“. 
Nur ein paar Häuser weiter befand sich in dem 1800 
errichteten größten Profanbau der Stadt, das Hotel „Zur 
Reichspost“. Der ursprüngliche Zweck dieses gewaltigen 
Gebäudes liegt noch im Dunkel der Geschichte. 
Übernachten konnten Reisende auch im Gasthaus “Zur 
Börse“ hinter dem Rathaus, im „Mecklenburger Hof“ an 
der Ecke Lange Straße/Alte Kirchenstraße, im Hotel „Zur 
Sonne“ direkt gegenüber dem Rathaus und natürlich im 
Hotel „Zum Deutschen Hause“ , leider vor einigen Jahren 
abgerissen.
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Dei het dissen Reim makt:

Mötst di nich argern, hett keinen Wiert,
Mötst di blot wunnern, wat all passiert,
Mötst ümmer denken, de Welt ist nich klauk,
jeder hett Grappen, du hest se ok!

Anke Költzow, Ulrike Heitmann, Steffen Maeting

DRK-Kita Märchenland Gnoien 

Präsente für die Retter zum Tag des Notrufs

Am 11. Februar (112) überraschten Kinder und 
Mitarbeitende der DRK-Kita Märchenland die 
Mitarbeitenden der DRK-Rettungswache. 

Zum europäischen Tag des Notrufs haben sich 
Mitarbeitende und Kinder der DRKKita Märchenland in 
Gnoien etwas ganz Besonderes einfallen lassen und die 
Mitarbeitenden des Rettungsdienstes an ihrem Ehrentag 
überrascht. 

„Wir, die Kinder und Mitarbeitenden der DRK-Kita 
Märchenland in Gnoien stehen in einem sehr engen 
Kontakt zu den Mitarbeitenden der DRK-Rettungswache. 
Wir haben das große Glück, dass sie in unserem Gebäude 
untergebracht sind und wir jeden Einsatz live miterleben 
können“, berichtet Einrichtungsleiterin Gudrun 
Schumacher. Besonders die Kinder beobachten ganz 
genau, wenn das Rettungsfahrzeug losfährt und es wieder 
ankommt, berichtet sie weiter. 

Die Nähe zur Rettungswache sei auch von Vorteil, wenn 
Kinder oder Mitarbeitende einmal schnell Hilfe benötigen.

„Deshalb war es uns an diesem Tag besonders wichtig, 
einmal Danke zu sagen. Zur Stärkung gab es einen 
Obstkorb, damit sie selbst natürlich auch gesund bleiben, 
sowie selbst gemalte Bilder von einigen Kindern“, berichtet 
Gudrun Schumacher, die die Präsente gemeinsam mit den 
Kindern überbrachte.

Gudrun Schumacher, DRK-Kita Märchenland

Wenn Sie an Geschichte und Geschichten unserer Stadt 
interessiert sind, können Sie in unserem Museum in der 
Teterower Straße 22 mehr erfahren. Wir haben wieder, wie 
an jedem 1. Samstag im Monat, am 1. März von 14.00 bis 
16.00 Uhr geöffnet. Wenn Sie an einem anderen Termin das 
Museum besuchen möchten, melden Sie sich bitte unter 
der Nummer 01744190619. Wenn Sie sich diese Nummer 
speichern, halten wir Sie immer auf dem Laufenden.

Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie.

Steffen Maeting
Heimatmuseum Gnoien

„Gnoiener Klönschnack“ 

Leif Frün von de plattdütsche Sprak. Nu is dat so 
kamen, as wi dat vermaut haren. Wi hem`t bi uns tweite 
Tausamenkunft nich schafft, all dei mitbröchten Biller 
antaukieken. Wi hemm ein siehr schönen un kortwieligen 
Abend had un väl tau weiten krägen ut de ollen Tieden in 
uns olle Stadt.

Wi weiten nu, worüm manch ein jungen Mann nich 
konfirmiert is, wohen de välen Gäus ut de välen Hüser 
jeden Dag lopen sünd un ok, worüm sei ehr Hus ümmer 
wedderfunn häm. Wenn sei nu niegierig sünd, hemm wi ne 
gaude Nahricht. 

Am Freitag, dem 7. März treffen wir uns wieder und 
schauen uns noch einmal Bilder an. Diesmal möchten wir 
um 18.30 Uhr im Geschäft „Jeans-Maeting“ beginnen. 

Übrigens haben wir viel Plattdeutsch gehört und 
gesprochen, aber auch all jene, die lieber zuhören, hatten 
wohl einen schönen Abend. Wenn sei bi`t nächst mal ok 
kamen willn un vielicht ok noch Biller hem un ne lütt 
Geschicht dortau, denn freugen wi uns siehr. Un wenn sei 
wedder ein lütten Daler mitbringen för Licht un Heizung, 
denn danken wi nu all dorför.

Nu freugen wi uns wedder up väle interessierte Lüd, 
seggen bet dorhen, schön gesund blieben un wenn sei wat 
quer kümmt, denn denken`s an Rudolf Tarnow. 
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Der Steckbrief 
Leute aus Gnoien und Umgebung stellen sich vor.

Guten Tag Frau Zielinski, schön, dass Sie sich 
bereit erklärt haben, dem Amtskurier Gnoien 
dieses Interview zu geben.
Ich freue mich, dass Sie hier sind und beantworte 
sehr gern Ihre Fragen.

Wie ist Ihr vollständiger Name?
Harriet Zielinski

Haben Sie einen Spitznamen?
Nein.

Sind Sie verliebt?
Immer noch in meinen Ehemann seit über 50 
Jahren. Wir hatten gerade Goldene Hochzeit.

Wie alt sind Sie?
Ich bin 70 Jahre alt.

Wo sind Sie geboren?
Ich bin in Berlin-Wilmersdorf geboren.

Wo leben Sie? 
Ich lebe jetzt in Gnoien.

Was ist Ihr Beruf oder Ihre Berufung?
Mein Beruf ist auch meine Berufung. Ich bin
Immobilienkauffrau, das habe ich gelernt und mit 
Freude die Jahrzehnte über ausgeübt. Ich war 
selbstständig in dem Beruf und habe das gern 
gemacht. Durch den Kontakt mit den vielen 
Menschen war das eine erfüllende Zeit. 
Wenn die Zeit bleibt male ich Aquarelle. Das 
macht mir Spaß. 

Welcher ist Ihr Lieblingsort in Mecklenburg-
Vorpommern?
Natürlich Gnoien. Ich finde die kleine Stadt sehr 
niedlich, mit den vielen kleinen Häuschen an der 
Warbel. Wir leben hier in einer guten 
Nachbarschaft, und ich finde es gut, dass hier fast 
jeder Jeden kennt.
   
Wenn Sie nicht arbeiten müssen, was 
machen Sie dann am liebsten?
Ich muss nicht mehr arbeiten, ich bin in Rente. 
Am liebsten fahre ich mit meinem Mann an die 
Ostsee und laufe gern an den Stränden entlang, 
und sammle Strandgut zum Basteln. Ansonsten 
treibe ich viel Sport, z.B. Aquafitness. 

Was gehört bei Ihnen zu einem perfekten 
Frühstück?
Ein großes gutes Frühstück, ausdauernd, am 

liebsten ein bis zwei Stunden mit Kaffee für den 
Ehemann und bei mir gibt es Tee.

Was findet man immer in Ihrem 
Kühlschrank?
Bei mir findet man alles im Kühlschrank von Obst, 
Gemüse, Käse, Wurst bis Quark.

Welchen Film haben Sie zuletzt gesehen und/ 
oder welches Buch gelesen?
Ich lese viel von Fantasy bis Krimi. Zurzeit lese 
ich „Chris McGeorge - Escape Time“.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Für die Zukunft wünsche ich mir Frieden, mehr 
Gemeinsamkeit, das wieder mehr aufeinander zu 
gegangen wird, und das wir uns wieder besser 
zuhören lernen. Das wünsche ich mir von Herzen.

Was regt Sie gerade so richtig auf?
Mich regt nicht mehr so viel auf, und wenn doch, 
dann rede ich über die Themen. Mich regen die 
Unruhen in der Welt auf, das geht mir nah, aber 
die Möglichkeiten, dass man das selbst 
beenden kann, die sind ja nicht da.

Gibt es etwas, was Sie schon immer einmal 
sagen wollten, aber sich bisher nicht trauten?
Wenn ja, hier hätten Sie jetzt die Möglichkeit 
dazu.
Ich sage immer gleich was ich sagen möchte, 
aber ich würde mir wünschen, dass die Menschen 
sich wieder zuhören würden. Ich merke, das es 
immer Oberflächlicher wird. Es wäre schön, wenn 
es wieder tiefer gehen würde.

Was wollten Sie schon immer einmal machen, 
und haben es sich aber noch nicht getraut?
Den Himalya besteigen, das werde ich nicht mehr 
schaffen. Es gab keine Gelegenheit dazu, und 
jetzt wird es körperlich nicht mehr möglich sein.

Wenn Sie die Möglichkeit hätten, was würden 
Sie in Ihrer Stadt oder Ihrem Dorf ändern?
Mir ist aufgefallen, dass in Gnoien ein schöner 
Fahrradweg fehlt. Mit dem Rad nach Tessin oder 
Dargun ist schwierig.

Welche Frage hätten wir Ihnen noch stellen 
sollen, und hätten Sie gern beantwortet? 
Warum sind wir nach Gnoien gezogen?

Herzlichen Dank für das Interview!
Gerne.

Das Interview führte Karola Stenschke - city@gnoien.com

Warbelstadt Gnoien 
Markt 11
17179 Gnoien
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Der Steckbrief 
Leute aus Gnoien und Umgebung stellen sich vor.

Guten Tag Frau Zielinski, schön, dass Sie sich 
bereit erklärt haben, dem Amtskurier Gnoien 
dieses Interview zu geben.
Ich freue mich, dass Sie hier sind und beantworte 
sehr gern Ihre Fragen.

Wie ist Ihr vollständiger Name?
Harriet Zielinski

Haben Sie einen Spitznamen?
Nein.

Sind Sie verliebt?
Immer noch in meinen Ehemann seit über 50 
Jahren. Wir hatten gerade Goldene Hochzeit.

Wie alt sind Sie?
Ich bin 70 Jahre alt.

Wo sind Sie geboren?
Ich bin in Berlin-Wilmersdorf geboren.

Wo leben Sie? 
Ich lebe jetzt in Gnoien.

Was ist Ihr Beruf oder Ihre Berufung?
Mein Beruf ist auch meine Berufung. Ich bin
Immobilienkauffrau, das habe ich gelernt und mit 
Freude die Jahrzehnte über ausgeübt. Ich war 
selbstständig in dem Beruf und habe das gern 
gemacht. Durch den Kontakt mit den vielen 
Menschen war das eine erfüllende Zeit. 
Wenn die Zeit bleibt male ich Aquarelle. Das 
macht mir Spaß. 

Welcher ist Ihr Lieblingsort in Mecklenburg-
Vorpommern?
Natürlich Gnoien. Ich finde die kleine Stadt sehr 
niedlich, mit den vielen kleinen Häuschen an der 
Warbel. Wir leben hier in einer guten 
Nachbarschaft, und ich finde es gut, dass hier fast 
jeder Jeden kennt.
   
Wenn Sie nicht arbeiten müssen, was 
machen Sie dann am liebsten?
Ich muss nicht mehr arbeiten, ich bin in Rente. 
Am liebsten fahre ich mit meinem Mann an die 
Ostsee und laufe gern an den Stränden entlang, 
und sammle Strandgut zum Basteln. Ansonsten 
treibe ich viel Sport, z.B. Aquafitness. 

Was gehört bei Ihnen zu einem perfekten 
Frühstück?
Ein großes gutes Frühstück, ausdauernd, am 

liebsten ein bis zwei Stunden mit Kaffee für den 
Ehemann und bei mir gibt es Tee.

Was findet man immer in Ihrem 
Kühlschrank?
Bei mir findet man alles im Kühlschrank von Obst, 
Gemüse, Käse, Wurst bis Quark.

Welchen Film haben Sie zuletzt gesehen und/ 
oder welches Buch gelesen?
Ich lese viel von Fantasy bis Krimi. Zurzeit lese 
ich „Chris McGeorge - Escape Time“.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Für die Zukunft wünsche ich mir Frieden, mehr 
Gemeinsamkeit, das wieder mehr aufeinander zu 
gegangen wird, und das wir uns wieder besser 
zuhören lernen. Das wünsche ich mir von Herzen.

Was regt Sie gerade so richtig auf?
Mich regt nicht mehr so viel auf, und wenn doch, 
dann rede ich über die Themen. Mich regen die 
Unruhen in der Welt auf, das geht mir nah, aber 
die Möglichkeiten, dass man das selbst 
beenden kann, die sind ja nicht da.

Gibt es etwas, was Sie schon immer einmal 
sagen wollten, aber sich bisher nicht trauten?
Wenn ja, hier hätten Sie jetzt die Möglichkeit 
dazu.
Ich sage immer gleich was ich sagen möchte, 
aber ich würde mir wünschen, dass die Menschen 
sich wieder zuhören würden. Ich merke, das es 
immer Oberflächlicher wird. Es wäre schön, wenn 
es wieder tiefer gehen würde.

Was wollten Sie schon immer einmal machen, 
und haben es sich aber noch nicht getraut?
Den Himalya besteigen, das werde ich nicht mehr 
schaffen. Es gab keine Gelegenheit dazu, und 
jetzt wird es körperlich nicht mehr möglich sein.

Wenn Sie die Möglichkeit hätten, was würden 
Sie in Ihrer Stadt oder Ihrem Dorf ändern?
Mir ist aufgefallen, dass in Gnoien ein schöner 
Fahrradweg fehlt. Mit dem Rad nach Tessin oder 
Dargun ist schwierig.

Welche Frage hätten wir Ihnen noch stellen 
sollen, und hätten Sie gern beantwortet? 
Warum sind wir nach Gnoien gezogen?

Herzlichen Dank für das Interview!
Gerne.

Das Interview führte Karola Stenschke - city@gnoien.com

Warbelstadt Gnoien 
Markt 11
17179 Gnoien
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Anschließend hielt er den Jahresbericht, weitere Redner 
waren:

Christin Pries - Schriftführerin, 
Frank Albrecht – Bürgermeister 
David Hamann - Jugendwart 

Grußworte überbrachten: 
Mathias Saft - Beisitzer Kreisfeuerwehrverband, Lennert 
Lüthje – Wehrführer Rickling, Martin Bohn – stellver-
tretender Amtswehrführer, Mathias Focke – ehemaliger 
Amtswehrführer sowie Dirk Oswald – Ortswehrführer 
Kämmerich. Nachdem er einige Jahre zuvor aus berufli-
chen Gründen die Wehr verlassen hatte, kehrt André Sta-
pel nun zurück. Die Kameraden nahmen ihn gerne wieder 
auf. Bevor er auf eigenen Wunsch die Wehr verließ beklei-
dete er die Funktion des Jugendwartes.

Hauptthema des Abends war die Wahl eines neuen Wehr-
führers. Bodo Lewandowski stellte sich aus Altersgründen 
nicht mehr zur Wahl. Einziger Bewerber um den Posten 
war der bisherige Stellvertreter Stefan Eilert, er wurde 
einstimmig zum neuen Wehrführer gewählt. Rico Schaar 
wurde ebenfalls einstimmig zum Stellvertreter gewählt. 
Der neu gewählte Wehrführer und sein Stellvertreter müs-
sen erst durch die Gemeindevertretung in ihrem Amt be-
stätigt werden, bevor sie in ihren gewählten Funktionen 
tätig werden können. 

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Frank Albrecht

Darguner Straße 19, 17179 Altkalen
Tel.: 039973 70223 o. 0175 5223684

Sprechzeiten: samstags von 08.00 bis 09.00 Uhr
  oder nach Vereinbarung

Der Bürgermeister der Gemeinde Altkalen

gratuliert allen Jubilaren des Monats März

und wünscht für´s neue Lebensjahr

viel Glück und Gesundheit.

Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Altkalen, 

1. Februar 2025

Die Freiwillige Feuerwehr Altkalen führte am 1. Februar 
2025 um 19.00 Uhr ihre Jahreshauptversammlung durch, 
dazu lud sie ins Gerätehaus der FFw ein. 

Erschienen waren die Kameradinnen und Kameraden 
der FFw, Bürgermeister Frank Albrecht, der ehemali-
ge Amtswehrführer Mathias Focke, der stellvertretende 
Amtswehrführer Martin Bohn, Mathias Saft - Beisitzer 
Kreisfeuerwehrverband, eine 6-köpfige Delegation der 
Partnerfeuerwehr Rickling. 

Die Ortswehr Kämmerich rückte mit 4 Kameraden an. 

Weiterhin anwesend waren die Zweitmitglieder der FFw 
Altkalen:

Carsten Sass      FFw Teterow
Henry Storm      FFw Dalwitz

Laura Behrendt  FFw Neukalen
Martin Bohn      FFw Boddin

Tobias Nitsch    FFw Finkenthal

Wehrführer Bodo Lewandowski eröffnete die Versamm-
lung und begrüßte die Anwesenden. 
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Jugendfeuerwehr Altkalen

Am 7. Februar 2025 um 17.00 Uhr fand der Dienstnach-
mittag der Jugendfeuerwehr statt. 

Treffpunkt ist wie immer, das Gerätehaus der Feuerwehr 
in Altkalen. Jugendwart David Hamann konnte den Kin-
dern und Jugendlichen an diesem Abend neue, gesponserte 
Dienst-Jacken überreichen.

Produktinformationen zu den Jacken: 

„Jugendfeuerwehr-Parka
BERLIN – YOUNG FIRESTAR“ Watex. 65% Polyes-
ter/35% Baumwolle, Futter 100% Polyester. Guardian-
Nässesperre. Stehkragen, Kapuze, Reißverschluss, Tasche 
unter Reißverschlussabdeckung, zwei Funktionstaschen 
mit Klettverschluss, Handy- und Stifttasche mit Patte, ge-
eignet zum Anbringen von Wappen oder Ähnlichem, Är-
melweite mit Klettverschluss verstellbar. Flauschband auf 
dem Rücken. Eingezippte, entnehmbare Fleece-Jacke aus 
Microspezialfaser, die für zusätzliche Wärme und Komfort 
sorgt. Somit ist diese Jugendfeuerwehr-Überjacke die ide-
ale Wahl für junge Feuerwehrleute, die nach einer robusten, 
funktionalen und komfortablen Jacke suchen. Zertifiziert 
nach OEKO-TEX Standard 100. Farbe blau, Schultern 
leuchtorange RAL 2005 abgesetzt, umlaufender Reflex-
streifen silber im Saum und an den Ärmeln, ein abnehm-
bares reflektierendes Klettschild JUGENDFEUERWEHR. 
Ärmelabzeichen DJF links. Eine Reflexpaspel dient als zu-
sätzliches Sicherheitselement und erhöht die Sichtbarkeit 
des Trägers. 

Leider sorgten die Ferien und Krankheitsfälle dafür, dass 
nur einige Kinder und Jugendliche am Fototermin teilneh-
men konnten. Lukas Friedel, André Stapel, Kevin Schwarz 
& Stefan Eilert  von der Freiwilligen Feuerwehr unterstütz-
ten an diesem Abend Jugendwart David Hamann bei der 
Ausbildung der Jugendfeuerwehr.

Bis dahin bleibt Wehrführer Bodo Lewandowski in sei-
nem Amt, auch danach bleibt er als aktives Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Altkalen erhalten.

Für langjährige Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuer-
wehr Altkalen wurden geehrt:

15 Jahre: Daniel Hamann und Rico Schaar 
25 Jahre: Sebastian & Michael  Lewandowski
40 Jahre: Axel Loerzer
60 Jahre: Kurt Müller

Beförderungen:

Lukas Friedel zum Feuerwehrmann
David Hamann zum Löschmeister
Rico Schaar zum Löschmeister          
Stefan Eilert zum Hauptlöschmeister

Auszeichnungen:

Bodo Lewandowski erhielt die Ehrennadel des Landesfeu-
erwehrverbandes Mecklenburg-Vorpommern in Silber.  

Diese Auszeichnung wird verliehen für hervorragende 
Leistungen im Feuerwehrwesen. Maßgebend für die Ver-
leihung sind ausschließlich Verdienste und Würdigkeit.

Bodo Lewandowski ist seit dem 1. Januar 1977 und damit 
48 Jahre Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Altkalen. Im 
Jahre 1997 wurde er zum stellvertretenden Wehrführer ge-
wählt. 

1999 wurde die Jugendfeuerwehr gegründet, Bodo Lewan-
dowski übernahm zusätzlich den Posten des Jugendwartes. 

Seit 2007 ist er Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr 
Altkalen.

Bürgermeister Frank Albrecht/Hubert Eilert
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Für alle Besucher, die Freude am Stöbern haben, ist die 
Baby- und Kinderbörse am Samstag, dem 05.April 2025 
für Schwangere ab 13 Uhr und für alle anderen Besucher 
von 13:30 Uhr – 16 Uhr geöffnet.

Neben der Vielfalt an tollen Waren gibt es natürlich wieder 
Kaffee und Kuchen auch zum mitnehmen.

Wir freuen uns auf Dich. 

Dein Team Babybörse        

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Stefan Finke
Dorfstraße 87, 17179 Finkenthal

Tel.: 0176 63106678
Mail: gemeinde.finkenthal@gmail.com

Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung
 

Der Bürgermeister der Gemeinde Finkenthal

gratuliert allen Jubilaren des Monats März

und wünscht für´s neue Lebensjahr

viel Glück und Gesundheit.

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Henrik Jager
Dorfstraße 8, 17179 Walkendorf

Tel.: 039972 50223
Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung

Der Bürgermeister der Gemeinde Walkendorf

gratuliert allen Jubilaren des Monats März

und wünscht für´s neue Lebensjahr

viel Glück und Gesundheit.

Die neuen, wärmenden Jacken wurden gleich  von den 
Kindern und Jugendlichen zum Dienst getragen und für gut 
befunden. Gemeindefinanzen sind nicht nur in Altkalen be-
grenzt, deshalb ist eine gute Feuerwehrarbeit nur mithilfe 
von Sponsoren möglich. 

Die Freiwillige Feuerwehr Altkalen hofft weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit und bedankt sich auf diesem 
Wege bei den Sponsoren.

Folgende Sponsoren beteiligten sich bei der Anschaffung 
der Jugendfeuerwehr-Überjacken für die Jugendfeuerwehr:

Dirk Käding – Gesunde Umwelt e.V. Altkalen
Elke Neumann – Berufsbetreuungen Altkalen
Hendrik Hanske – Holzgestaltung Lüchow
Marianne Zülsdorf – Altkalener Krug
Mathias van Heiden – Tischlerei Altkalen
Raik Krüger – Tischlerei Granzow
Sandra Brendel – Malerbetrieb Tessin

Die Jugendfeuerwehr Altkalen bedankt sich bei den Spon-
soren mit einem freundlichem: „Macht weiter so!“

David Hamann - Jugendwart

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Birger Ziegler
Mail: behren.luebchin@t-online.de

Tel. 039971 1820 
Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung

Der Bürgermeister der Gemeinde Behren-Lübchin

gratuliert allen Jubilaren des Monats März

und wünscht für´s neue Lebensjahr

viel Glück und Gesundheit.

Unbedingt merken und vorbei kommen

Am 05. April 2025 verwandelt sich der Pferdestall in Groß 
Nieköhr erneut in ein Paradies für Schnäppchenjäger.   

Auf der Baby- und Kinderbörse bieten wir Frühlings- und 
Sommerkleidung, Spielzeug für Klein und Groß, Bücher 
und eine Menge anderer schöner Dinge an. 
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Regionale Schule Gnoien 

Lesewettbewerb an der Warbel-Schule

Lesen macht nachweislich intelligenter und erhöht das 
faktenbasierte Wissen um bis zu 50 Prozent. 

Nicht zuletzt aus diesem Grund widmet sich der Fachbe-
reich Deutsch der Warbel-Schule intensiv der Leseförde-
rung, wobei neben der Vermittlung von Lesestrategien und 

-methoden auch die Lesemotivation erhöht werden soll. 

Innerhalb dieses Rahmens setzten die sechsten Klassen 
auch in diesem Jahr die schöne Tradition des Lesewett-
bewerbs fort. Am Freitag, dem 31.01.2025, fanden sich 
acht Schülerinnen und Schüler der sechsten Klassen in der 
Aula ein und präsentierten dem interessierten Publikum, 
den Schülerinnen und Schülern der fünften Klassen, ihre 
derzeitige Lieblingslektüre in Form einer kurzen Buch-
vorstellung. Dabei lasen sie nicht nur eine für sie beson-
ders eindrucksvolle Textstelle vor, sondern ordneten diese 
auch in Form einer kurzen Autoren- und Buchvorstellung 
in den literarischen Gesamtzusammenhang ein. Auf diese 
Weise bekam das Auditorium einen Eindruck von der gan-
zen Bandbreite der aktuellen Kinder- und Jugendliteratur 
und konnte sich dabei Anregungen für die eigene Lektüre 
holen. 

Da alle Präsentationen sehr gelungen waren, gab der zwei-
te Teil des Lesewettbewerbs den Ausschlag für die end-
gültige Festlegung der drei ersten Plätze. Hier mussten die 
Schülerinnen und Schüler einen ungeübten Text vorlesen, 
wobei es sich jeweils um eine Sage aus der Region han-
delte. 

Dabei erwies sich, dass es gar nicht so einfach ist, einen 
unbekannten Text in einer für die Räumlichkeit geeigne-
ten Lautstärke und einem angemessenen Tempo flüssig 
und sinngebend vorzulesen. 

Gegen die fast ebenso überzeugenden Beiträge von Carlo 
Clasen, Mia Sophia Hornke, Alina Neydereck, Josy Pohl 
und Mila Ulewski setzten sich letztlich die folgenden drei 
Schülerinnen durch: Julyna Ahnert (Platz 3), Thea Schulz 
(Platz 2) und Nele Karbownik (Platz 1). 

Während alle Kandidatinnen und Kandidaten für ihre er-
folgreiche Teilnahme eine Urkunde und ein Lesezeichen 
erhielten, durften sich die drei Erstplatzierten noch über 
einen spannenden Buchpreis freuen. 

Für die Finanzierung dieser Sachpreise möchte ich mich 
im Namen der Warbel-Schule und des Fachbereichs 
Deutsch bei der Stadt Gnoien bedanken. 

Nicht unerwähnt bleiben soll auch der Verdienst von Frau 
Sander, welche die Organisation der notwendigen Materi-
alien und Sachpreise organisierte, und die besondere Leis-
tung der Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b, welche 
mit der Einrichtung der Aula die räumlichen Rahmenbe-
dingungen für die Durchführung des Lesewettbewerbs 
herstellten.

Ulrike Tirschler

Die Warbel-Schule im Theater in Güstrow bei 
„Lilly unter den Linden“

Fünfunddreißig Jahre nach der deutschen Einheit ist die 
Arbeitslosigkeit im Osten höher als im Westen und kei-
nes der DAX-Unternehmen hat seinen Hauptsitz im Osten, 
wenngleich die Lohnlücke zwischen Frauen und Männern 
deutlich geringer ist als bei westdeutschen Beschäftigten. 
Anhand dieser realen Fakten lässt sich konstatieren, dass 
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von 13:30 Uhr – 16 Uhr geöffnet.

Neben der Vielfalt an tollen Waren gibt es natürlich wieder 
Kaffee und Kuchen auch zum mitnehmen.

Wir freuen uns auf Dich. 

Dein Team Babybörse        

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Stefan Finke
Dorfstraße 87, 17179 Finkenthal

Tel.: 0176 63106678
Mail: gemeinde.finkenthal@gmail.com

Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung
 

Der Bürgermeister der Gemeinde Finkenthal

gratuliert allen Jubilaren des Monats März

und wünscht für´s neue Lebensjahr

viel Glück und Gesundheit.

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Henrik Jager
Dorfstraße 8, 17179 Walkendorf

Tel.: 039972 50223
Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung

Der Bürgermeister der Gemeinde Walkendorf

gratuliert allen Jubilaren des Monats März

und wünscht für´s neue Lebensjahr

viel Glück und Gesundheit.

Die neuen, wärmenden Jacken wurden gleich  von den 
Kindern und Jugendlichen zum Dienst getragen und für gut 
befunden. Gemeindefinanzen sind nicht nur in Altkalen be-
grenzt, deshalb ist eine gute Feuerwehrarbeit nur mithilfe 
von Sponsoren möglich. 

Die Freiwillige Feuerwehr Altkalen hofft weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit und bedankt sich auf diesem 
Wege bei den Sponsoren.

Folgende Sponsoren beteiligten sich bei der Anschaffung 
der Jugendfeuerwehr-Überjacken für die Jugendfeuerwehr:

Dirk Käding – Gesunde Umwelt e.V. Altkalen
Elke Neumann – Berufsbetreuungen Altkalen
Hendrik Hanske – Holzgestaltung Lüchow
Marianne Zülsdorf – Altkalener Krug
Mathias van Heiden – Tischlerei Altkalen
Raik Krüger – Tischlerei Granzow
Sandra Brendel – Malerbetrieb Tessin

Die Jugendfeuerwehr Altkalen bedankt sich bei den Spon-
soren mit einem freundlichem: „Macht weiter so!“

David Hamann - Jugendwart

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Birger Ziegler
Mail: behren.luebchin@t-online.de

Tel. 039971 1820 
Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung

Der Bürgermeister der Gemeinde Behren-Lübchin

gratuliert allen Jubilaren des Monats März

und wünscht für´s neue Lebensjahr

viel Glück und Gesundheit.

Unbedingt merken und vorbei kommen

Am 05. April 2025 verwandelt sich der Pferdestall in Groß 
Nieköhr erneut in ein Paradies für Schnäppchenjäger.   

Auf der Baby- und Kinderbörse bieten wir Frühlings- und 
Sommerkleidung, Spielzeug für Klein und Groß, Bücher 
und eine Menge anderer schöner Dinge an. 
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Regionale Schule Gnoien 

Lesewettbewerb an der Warbel-Schule

Lesen macht nachweislich intelligenter und erhöht das 
faktenbasierte Wissen um bis zu 50 Prozent. 

Nicht zuletzt aus diesem Grund widmet sich der Fachbe-
reich Deutsch der Warbel-Schule intensiv der Leseförde-
rung, wobei neben der Vermittlung von Lesestrategien und 

-methoden auch die Lesemotivation erhöht werden soll. 
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vorstellung. Dabei lasen sie nicht nur eine für sie beson-
ders eindrucksvolle Textstelle vor, sondern ordneten diese 
auch in Form einer kurzen Autoren- und Buchvorstellung 
in den literarischen Gesamtzusammenhang ein. Auf diese 
Weise bekam das Auditorium einen Eindruck von der gan-
zen Bandbreite der aktuellen Kinder- und Jugendliteratur 
und konnte sich dabei Anregungen für die eigene Lektüre 
holen. 

Da alle Präsentationen sehr gelungen waren, gab der zwei-
te Teil des Lesewettbewerbs den Ausschlag für die end-
gültige Festlegung der drei ersten Plätze. Hier mussten die 
Schülerinnen und Schüler einen ungeübten Text vorlesen, 
wobei es sich jeweils um eine Sage aus der Region han-
delte. 

Dabei erwies sich, dass es gar nicht so einfach ist, einen 
unbekannten Text in einer für die Räumlichkeit geeigne-
ten Lautstärke und einem angemessenen Tempo flüssig 
und sinngebend vorzulesen. 

Gegen die fast ebenso überzeugenden Beiträge von Carlo 
Clasen, Mia Sophia Hornke, Alina Neydereck, Josy Pohl 
und Mila Ulewski setzten sich letztlich die folgenden drei 
Schülerinnen durch: Julyna Ahnert (Platz 3), Thea Schulz 
(Platz 2) und Nele Karbownik (Platz 1). 

Während alle Kandidatinnen und Kandidaten für ihre er-
folgreiche Teilnahme eine Urkunde und ein Lesezeichen 
erhielten, durften sich die drei Erstplatzierten noch über 
einen spannenden Buchpreis freuen. 

Für die Finanzierung dieser Sachpreise möchte ich mich 
im Namen der Warbel-Schule und des Fachbereichs 
Deutsch bei der Stadt Gnoien bedanken. 

Nicht unerwähnt bleiben soll auch der Verdienst von Frau 
Sander, welche die Organisation der notwendigen Materi-
alien und Sachpreise organisierte, und die besondere Leis-
tung der Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b, welche 
mit der Einrichtung der Aula die räumlichen Rahmenbe-
dingungen für die Durchführung des Lesewettbewerbs 
herstellten.

Ulrike Tirschler

Die Warbel-Schule im Theater in Güstrow bei 
„Lilly unter den Linden“

Fünfunddreißig Jahre nach der deutschen Einheit ist die 
Arbeitslosigkeit im Osten höher als im Westen und kei-
nes der DAX-Unternehmen hat seinen Hauptsitz im Osten, 
wenngleich die Lohnlücke zwischen Frauen und Männern 
deutlich geringer ist als bei westdeutschen Beschäftigten. 
Anhand dieser realen Fakten lässt sich konstatieren, dass 
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sich die Lebensverhältnisse nach wie vor noch nicht voll-
ständig angeglichen haben. 

Und so finden auch die Menschen in Ost und West nur 
langsam zueinander. Vierzig Jahre lang wurden sie von 
unterschiedlichen gesellschaftlichen Systemen geprägt, 
haben in der westdeutschen Demokratie und im ostdeut-
schen Sozialismus unterschiedliche Wertvorstellungen 
erworben und voneinander abweichende Erfahrungen in 
Familie, Kindergarten, Schule, Ausbildung, Beruf, Alltag 
und Freizeit gemacht. 

Dass sich dabei kulturelle und mentale Unterschiede 
herausgebildet haben, liegt auf der Hand und zeigt sich 
in der Alltagssprache an klischeehaften Phrasen und un-
zulässigen Pauschalisierungen, die irgendwo zwischen 

„Dunkeldeutschland“ und „Besserwessi“ oder dem „ab-
gehobenen Westen“ und „Jammerossi“ rangieren. 

Während die Menschen in den alten Bundesländern die 
Menschen aus Ostdeutschland als unzufrieden, ängstlich, 
misstrauisch, bequem und undankbar empfinden, werden 
sie von der anderen Seite als überheblich, egoistisch, ehr-
geizig und machtgierig wahrgenommen. 

Der in diesen Zuschreibungen erkennbare Wertekonflikt 
setzt sich auch in den nachfolgenden Generationen fort, 
was sich an deren unreflektierten Aufnahme in den eige-
nen Sprachgebrauch offenbart. Zu den Gründen befragt, 
zeigt sich eine erschreckende Unkenntnis über die Fakten 
der deutsch-deutschen Vergangenheit und ihre bis heute 
nachwirkenden Folgen. 

Dies nahm sich der Fachbereich Deutsch zum Anlass, an-
hand der Auseinandersetzung mit verschiedenen Jugend-
romanen über die historischen Gegebenheiten in beiden 
deutschen Staaten und die Friedliche Revolution nach-
zudenken. 

Anders als im Sozialkunde- und Politikunterricht sollten 
dabei bewusst nicht nur die realen Fakten vermittelt wer-
den, sondern die emotionale Beteiligung an den in ihnen 
geschilderten Einzelschicksalen, welche letztlich durch 
die Übernahme fremder Perspektiven auf Fremdverste-
hen und Mitgefühl abhebt und damit ein besonderes Po-
tenzial zur gemeinsamen Verständigung in sich trägt. 

Bestandteil dieser Unterrichtseinheit war, dass die Jahr-
gangsstufen acht bis zehn das Gastspiel des Theaters 
Parchim „Lilly unter den Linden“ in Güstrow besuchten. 
Nach dem gleichnamigen Jugendroman wird in ihm die 
Geschichte von der dreizehnjährigen Lilly erzählt, wel-
che nach dem Tod ihrer Mutter weder in eine Pflegefami-
lie noch in ein Internat, sondern nach Jena zu ihrer Tante 
Lena möchte. 

Diese hat sie bislang nur ein einziges Mal auf der Beerdi-
gung ihrer Mutter in Hamburg gesehen, aber sofort Zunei-
gung zu ihr gefasst. 

Doch ein Umzug von Hamburg nach Jena ist 1988 nahezu 
unmöglich und so flüchtet sie mehr oder weniger allein in 
den Osten. 

Dies führt zu Problemen mit den Behörden – in Ost und 
West – und mit ihrer Kusine Katrin, welche Lilly die Re-
publikflucht ihrer Mutter verübelt: Lena hatte dieser dabei 
geholfen und wurde deshalb für drei Jahre inhaftiert, so-
dass Katrin im Gefängnis geboren wurde und die ersten 
Jahre ihres Lebens in einem Kinderheim verbringen muss-
te. 

Aufgrund der verhältnismäßig jungen Protagonistin ge-
lingt es dem Roman, das Thema der Diskrepanz zwischen 
Ost und West jungen Rezipienten nahe zu bringen. 

Ihr Blick auf die Geschichte ist naiv und unverstellt, was 
die historischen Fakten relativ wertfrei darstellt und zum 
selbstständigen Urteil anregt. 

Und so fielen auch die Bewertungen der Schüler nach 
Besuch der Inszenierung des gleichnamigen Stückes und 
der anschließenden Besprechung in Güstrow recht unter-
schiedlich aus. 

Dabei waren nicht nur historische Aspekte von Interesse, 
sondern auch Fragen zur Inszenierung, etwa welche Vor-
bereitungen ein nach 1990 geborener Schauspieler aus den 
alten Bundesländern trifft, um die Rolle eines in der DDR 
sozialisierten Menschen überzeugend spielen zu können. 

In den Anschlussgesprächen nach der Vorstellung zeigte 
sich auch, dass einige Schüler ihre von kommerziellen 
Musicals geprägten Erwartungen an eine kulturell an-
spruchsvollere Theaterinszenierung mit den vor Ort gege-
benen Möglichkeiten angleichen mussten. 

Und so leistete der Besuch des Stückes „Lilly unter den 
Linden“ nicht nur einen Beitrag zum historischen Ler-
nen anhand eines literarischen Textes, sondern auch zur 
Kenntnis und Wertschätzung des Schauspieltheaters im 
Allgemeinen. 

Dass dieser Tag möglich wurde, verdankt die Warbel-
Schule auch dem Vorstand des Theaters Güstrow, der die 
Anfahrt mit 400,00 € bezuschusste und damit die Kosten 
in einem für die Schüler erschwinglichen Rahmen hielt. 

Dafür möchte ich mich im Namen des Fachbereiches 
Deutsch und der Schule herzlich bedanken.

Ulrike Tirschler
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Mühlenstraße 1 • 17179 Gnoien
E-Mail: danilo-gubert@web.de 

Mobil: 0151 / 42 36 25 48 • Büro: 039971 / 339845

Gartenpflege
• Rasen mähen / vertikutieren • Heckenschnitt • Unkraut-, Laub- 
und Moosentfernung • Teichreinigung • Grabpflege • Entsorgung 
Grünschnittabfall • Sichtkontrolle von Grünanlagen

Hausmeisterservice rund ums Haus
• Reinigung von Vordächern und Dachrinnen • Reinigung von
Gehwegen, Zufahrten und Parkplätzen • Außenreinigung von
Wohnanlagen • Kleinstmalerarbeiten • Winterdienst • Entrümpelung

www.hausmeisterservice-gubert.de
Wir vermieten auch Anhänger!

große und kleine...

SEIT 2015

Wir sind auch
bei Facebook

Plant jetzt schon Eure Projekte für 2025 mit uns.

Wir freuen uns auf Euch!

Bauen für die Zukunft!
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Der 1. Kneipenabend im Q54 – Gemeinsam Zeit verbrin-
gen!
Wir laden herzlich zu einem geselligen Treffen am 
12.3.2025 ab 18 Uhr für Jung und Alt! Dies ist die perfekte 
Gelegenheit, um ins Gespräch zu kommen, neue Pläne zu 
schmieden und gemeinsam Spiele zu spielen. Egal, ob ihr 
alleine, mit eurer Familie oder Nachbarn kommt, wir freu-
en uns auf euch! Bringt gerne eure Lieblingsspiele mit und 
lasst uns gemeinsam einen unterhaltsamen Abend verbrin-
gen. Ihr könnt eure eigenen Getränke mitbringen oder sie 
vor Ort für einen schmalen Taler erwerben. So ist für jeden 
Geschmack etwas dabei! Kommt vorbei und lasst uns zu-
sammen lachen, plaudern und eine gute Zeit haben.

Am 21.03.25 von 16-20 Uhr findet der nächste Bunte Fami-
liennachmittag statt, dann heißt es wieder gemeinsam kre-
ativ sein, spielen, kochen und essen- einfach eine schöne 
Zeit verbringen im  Q54 Wasdow !

Neues Angebot

Migrationssozialberatung in Gnoien
Die individuelle Beratung zu Sprach- und Integrationskur-
sen, Gesundheit, Arbeit und Ausbildung sowie die Vielzahl 
an sozialen Unterstützungsangeboten spielen eine ent-
scheidende Rolle bei der Verbesserung der Lebensqualität 
von Migrant:innen. Diese Beratungsstelle richtet sich an 
alle, die eine Niederlassungserlaubnis oder Aufenthaltser-
laubnis besitzen, einschließlich Unionsbürger:innen, ein-
gebürgerter Migrant:innen und Asylsuchender, unabhängig 
von Herkunft, Religion und Geschlechtsidentität. Durch 
bedarfsorinetierte Informationen und Unterstützung wird 
es den Ratsuchenden ermöglicht, sich besser in die Gesell-
schaft zu integrieren und ihre Potenziale voll auszuschöp-
fen. Dies fördert nicht nur das individuelle Wohlbefinden, 
sondern auch den sozialen Zusammenhalt in der Gemein-
schaft.   
   

Quietjes e.V. Wasdow
Initiative zur Förderung freier Kunst-, Kultur- und
Bildungsprojekten im ländlichen Raum

Einladung zur Frauentagsfeier!

Wir laden euch herzlich zu unserer Frauentagsfeier am 8. 
März im Q54 in Wasdow ein! 

Lasst uns gemeinsam einen besonderen Tag feiern. 

Ab 15 Uhr erwartet euch ein gemütliches Ambiente mit 
duftendem Kaffee und köstlichem Kuchen.

Genießt die musikalischen Klänge von Klanglicht – Anne 
und Basti, die für die perfekte Stimmung sorgen und uns 
mit ihren Melodien dazu einladen, das Leben in vollen 
Zügen zu genießen. Ein Highlight des Nachmittags wird 
unsere witzige Tombola sein, bei der es tolle Preise zu ge-
winnen gibt. 

Seid gespannt auf die Überraschungen, die auf euch war-
ten!

Kommt vorbei, lasst uns die Stärke und Vielfalt der Frauen 
feiern und einen unvergesslichen Nachmittag erleben! 

Wir freuen uns auf dich! 

Bitte anmelden unter: 01621597762
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Die Beratung beinhaltet Fragen zu: 
 • Sprachkursen, Ausbildung , Arbeit, Wohnung, Schule, 
Kita, Lern- und Freizeitangeboten 
 • Anerkennung ausländischer Zeugnisse
 • Umgang mit Ämtern und Behörden
 • Rechtliche, finanzielle und aufenthaltsrechtlichen Fra-
gen und Einbürgerung
 • Gesundheit und Familie sowie sonstige Fragen des täg-
lichen Lebens.

Wann? Jeden Montag von 9.30 bis 12.00 und persönlicher 
Absprache
Wo? Werkstattladen Quietjes e.V. Wasdow Friedenstraße 
70 Gnoien  Ansprechpartnerin: Frau Sonja Pinto- Migra-
tionssozialberaterin Die Migrationssozialberatung wird 
gefördert über das Landesamt für Gesundheit und Sozia-
les - LAGuS MV und mitfinanziert durch die Kommunen 
Landkreis Rostock.

Bleibt informiert unter www.quietjes.de oder Instagram 
quietjes_Wasdow

Projektleiterin 
Karen Wieprich

Garten- u. Landschaftsbau GmbH

Demminer Straße 18 • 17159 Dargun
Tel.: 039959 / 21932 • Mobil: 0173 / 9111917
Mail: olafsgalabau@t-online.de

Wir suchen: Mitarbeiter/in
im Garten- u. Landschaftsbaubetrieb

Was Dich erwartet: 
• Pflasterarbeiten • Zaunbau • maschinelle 
Reinigung von Pflasterflächen • Erstellen 
von Außenanlagen • Grünlandpflege

Was Du können solltest: 
• kundenfreundlichkeit • selbstständiges 
arbeiten • LKW bis 2t (Multicar) bewegen 
• Minibagger arbeiten

in Voll- oder Teilzeit

Bewirb Dich jetzt!

Kulturbörse Gnoien

Aktuelles aus der Kulturbörse                

RÜCKBLICK

Unsere bunten Ferienspiele haben wie immer in der ersten 
Woche der Winterferien stattgefunden. 

In vier tollen Kursangeboten hatten wir mit den Kindern 
und Jugendlichen eine wunderbare Zeit. 

Der Verein Dagesh e.V. hat mit einigen Teilnehmenden 
eine eigene Stadt gebaut – inklusive eigener Sprache, Be-
rufen, Gebäuden und Straßen. 

Im Kunstkurs „Was brauche ich wirklich?“ sind weitere 
tolle Werke entstanden, die Ende des Jahres in einer Aus-
stellung präsentiert werden. 

Wunderbar verköstigt wurden wir wie immer vom Koch-
kurs. 

Am Freitag, dem 07.02., konnten die Teilnehmenden ihre 
Ergebnisse dann ihren Familien stolz präsentieren. 

Die Renovierung der Kulturbörse ist nun abgeschlossen! 

Mit der Küche und den beiden Fluren im Unter- und Ober-
geschoss konnte in diesem Jahr nun die Arbeiten abge-
schlossen werden. 

Besonders unsere Küche ist nun für viele tolle neue Koch-
kurse super ausgestattet. 

Dieses Projekt wurde vom Land Mecklenburg-Vorpom-
mern aus Mitteln des Fonds für Vorpommern und das öst-
liche Mecklenburg gefördert. 
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Neues Angebot
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an sozialen Unterstützungsangeboten spielen eine ent-
scheidende Rolle bei der Verbesserung der Lebensqualität 
von Migrant:innen. Diese Beratungsstelle richtet sich an 
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von Herkunft, Religion und Geschlechtsidentität. Durch 
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Initiative zur Förderung freier Kunst-, Kultur- und
Bildungsprojekten im ländlichen Raum

Einladung zur Frauentagsfeier!
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Wir freuen uns auf dich! 

Bitte anmelden unter: 01621597762
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Die Beratung beinhaltet Fragen zu: 
 • Sprachkursen, Ausbildung , Arbeit, Wohnung, Schule, 
Kita, Lern- und Freizeitangeboten 
 • Anerkennung ausländischer Zeugnisse
 • Umgang mit Ämtern und Behörden
 • Rechtliche, finanzielle und aufenthaltsrechtlichen Fra-
gen und Einbürgerung
 • Gesundheit und Familie sowie sonstige Fragen des täg-
lichen Lebens.

Wann? Jeden Montag von 9.30 bis 12.00 und persönlicher 
Absprache
Wo? Werkstattladen Quietjes e.V. Wasdow Friedenstraße 
70 Gnoien  Ansprechpartnerin: Frau Sonja Pinto- Migra-
tionssozialberaterin Die Migrationssozialberatung wird 
gefördert über das Landesamt für Gesundheit und Sozia-
les - LAGuS MV und mitfinanziert durch die Kommunen 
Landkreis Rostock.

Bleibt informiert unter www.quietjes.de oder Instagram 
quietjes_Wasdow

Projektleiterin 
Karen Wieprich

Garten- u. Landschaftsbau GmbH

Demminer Straße 18 • 17159 Dargun
Tel.: 039959 / 21932 • Mobil: 0173 / 9111917
Mail: olafsgalabau@t-online.de

Wir suchen: Mitarbeiter/in
im Garten- u. Landschaftsbaubetrieb

Was Dich erwartet: 
• Pflasterarbeiten • Zaunbau • maschinelle 
Reinigung von Pflasterflächen • Erstellen 
von Außenanlagen • Grünlandpflege

Was Du können solltest: 
• kundenfreundlichkeit • selbstständiges 
arbeiten • LKW bis 2t (Multicar) bewegen 
• Minibagger arbeiten

in Voll- oder Teilzeit

Bewirb Dich jetzt!

Kulturbörse Gnoien

Aktuelles aus der Kulturbörse                

RÜCKBLICK
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Besonders unsere Küche ist nun für viele tolle neue Koch-
kurse super ausgestattet. 

Dieses Projekt wurde vom Land Mecklenburg-Vorpom-
mern aus Mitteln des Fonds für Vorpommern und das öst-
liche Mecklenburg gefördert. 
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AUSBLICK

OSPA Workshop, 17.03.2025 13:30 – 15:00

Erlerne den eigenständigen Umgang mit deinem Online-
Konto! Der Workshop wird übersetzt.

Anmeldung: saskia.borowiak@kulturboerse-gnoien.de; 
01515 0801467

Filme im Mehrgenerationenkino, Freitags 19:30

07.03. „Die Eiche – Mein Zuhause“ (FSK 6)
Ein Naturfilm der besonderen Art. DIE EICHE – MEIN 
ZUHAUSE ist eine sinnliche Reise in eine wunderbar vi-
brierende Welt. Es war einmal eine alte Eiche…Die Jah-
reszeiten ändern sich, aber die Bewohner blei-ben die glei-
chen: das flinke Eichhörnchen, die farbigen Rüsselkäfer, 
die lauten Eichel-häher, die unermüdlichen Ameisen und 
viele andere Lebewesen. 

Sie alle finden Zu-flucht, Unterschlupf und ein Zuhause 
in diesem majestätischen Baum. Die Eiche wirkt wie ein 
Mietshaus der Natur, in der die Nachbarn miteinander zan-
ken und feiern. Es gibt tierische Konzerte, dramatische Na-
turkatastrophen und action-geladene Verfol-gungsjagden. 

21.03. „Es sind die kleinen Dinge“ (FSK 12)
Kaum jemand mag sich vorstellen, wie es sich in unserer 
von Schriftzeichen nur so wimmelnden Zeit anfühlt, nicht 
lesen und schreiben zu können. Eigentlich ein Ding der 
Unmöglichkeit, selbst in ländlichen Gegenden wie dem 
bretonischen Dorf Ker-guen, einer Gemeinde von 400 
Einwohnern. 

Hier staunt die Bürgermeisterin und Lehrerin Alice (Julia 
Piaton) nicht schlecht, als der 65-jährige Choleriker Émile 
(Michel Blanc) in ihre jahrgangsübergreifende Dorfschul-
klasse stapft. Plötzlich soll die Schule geschlossen werden 

– ein existenzielles Problem nicht nur für Alice, sondern 
das gesamte Dorf. Also tun sich alle zusammen und versu-
chen so, das Schlimmste noch einmal abzuwenden…

P. Mehner 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gnoiener Land

Veranstaltungskalender der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Gnoiener Land                      

                                  März 2025  

02.03.2025
Estomihi

09:00 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Altkalen
10:30 Uhr 
Gottesdienst im Pfarrhaus Basse 

06.03.2025
Donnerstag 14:30 Uhr

Gemeindenachmittag im Pfarrhaus Gnoien

07.03.2025
Freitag 

14:00 Uhr
Weltgebetstag in der FFW Dölitz
16:00 Uhr
Weltgebetstag im Pfarrhaus Basse 
19:00 Uhr
Weltgebetstag im Pfarrhaus Gnoien

09.03.2025
Invokavit 10:30 Uhr

Gottesdienst im Pfarrhaus Gnoien

12.03.2025
Mittwoch

14:00 Uhr
Gemeindenachmittag im Pfarrhaus 
Walkendorf
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13.03.2025
Donnerstag 09:30 Uhr

Frühstück 50+ im Pfarrhaus Gnoien

14.03.2025
Freitag

09:30 Uhr 
Gottesdienst im MMH Gnoien
19:30 Uhr
Taizé Andacht in der Kirche Altkalen

16.03.2025
Reminiszere

09:00 Uhr
Gottesdienst im Pfarrhaus Walkendorf
10:30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Behren-
Lübchin
14:00 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Finkenthal

23.03.2025
Okuli 10:30 Uhr

Gottesdienst im Pfarrhaus Gnoien

28.03.2025
Freitag 18:30 Uhr

Gemeindeabend im Pfarrhaus Walkendorf

30.03.2025
Lätare

09:00 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Basse
10:30 Uhr
Gottesdienst  in der Kirche Boddin

Regelmäßige musikalische Kreise im Pfarrhaus Gnoien
Der Posaunenchor trifft sich dienstags 19:00 Uhr.
Der Kirchenchor probt mittwochs um 18:45 Uhr.
Der Flötenkreis musiziert freitags wechselnd um 16:00 
Uhr bzw. 17:00 Uhr. 

Ein Kinderchor trifft sich mittwochs um 12:00 Uhr. Wer 
Interesse hat, kann sich gern bei Petra Leupold-Elert 
melden.  Tel.:0151 560 61356.

Kirchengemeinde Gnoiener Land, 
Am Kirchenplatz 11, 17179 Gnoien 

Pastor Jens-Uwe Goeritz Tel.Nr.: 039971 12406

Nächste DRK Blutspendetermine 

bitte vorher Termin reservieren!  

Freitag, den 07.03.2025 von 14:00 - 18:00 Uhr
AWO KJFZ, Straße des Friedens 4, 17153 Stavenhagen 

Montag, den 10.03.2025 von 13:00 - 18:00 Uhr
Kulturhaus, Niels-Stensen-Straße 1, 17166 Teterow 

Montag, den 17.03.2025 von 14:30 - 18:30 Uhr
DRK-Begegnungsstätte, Schulstr. 3, 18279 Lalendorf

Donnerstag, den 20.03.2025 von 14:00 - 18:30 Uhr
DRK - Sozialzentrum, Neuer Weg 6, 17109 Demmin  

Mittwoch, den  26.03.2025 von 15:00 - 19:00 Uhr
Schulzentrum, Am Sportplatz 18, 17159 Dargun

Die nächste Ausgabe des Gnoiener Amtskuriers 
erscheint am Samstag, dem 05. April 2025

Bitte geben Sie Ihre Manuskripte in der Hauptverwaltung 
des Amtes Gnoien ab. Die Manuskripte werden nur per 
Email angenommen.

Anzeigenschluss: 17.03.2025 

Achtung! Die zur Verfügung gestellten Originalbilder für 
die Ausgabe im jeweiligen Amtskurier sind in der Haupt-
verwaltung wieder abzuholen.

Impressum Gnoiener Amtskurier

Das Bekanntmachungsblatt des Amtes Gnoien erscheint 11x jährlich mit einer 
Auflagenhöhe von 3.100 Exemplaren und wird kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte verteilt. Das Bekanntmachungsblatt kann bei Erstattung der Portokos-
ten einzeln oder im Abonnement über das Amt Gnoien bezogen werden.
Herausgeber: DruckWerk14 GmbH
Gesamtherstellung: DruckWerk14 GmbH, Demminer Straße 18, 17159 Dargun,
Tel.: 039959-331488, Fax: 039959-331489
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für die Gemeinden: Die Bürgermeister
Verantwortlich für den außeramtl. Teil und Gestaltung: DruckWerk14 GmbH
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich dafür ist. Alle enthaltenen Bild- sowie Textbeiträge sind 
urheberrechtlich geschützt. Nachdruck, auch auszugsweise, sowie Kopieren des 

“Gnoiener Amtskurieres” ist untersagt bzw. nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
der DruckWerk14 GmbH gestattet.

Für die Veröffentlichung von Anzeigen und die Mitverteilung von Werbematerial 
gilt unsere aktuelle Preisliste von 1/2017. 

Die Hauptverwaltung des Amtes Gnoien bittet alle Einreicher von Artikeln für 
den Amtskurier, nur selbst fotografierte Bilder abzugeben, da nur diese veröf-
fentlicht werden. Außerdem muss unter jedem Artikel, der veröffentlicht werden 
soll, der Verfasser stehen.
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Wo erledige ich was? - Zuständigkeiten und Erreichbarkeiten im Amt Gnoien 
 

Lars Schwarz Amtsvorsteher 039971 - 18211 
info@amt-gnoien.de 

Janette Höter  amt. Leitende Verwaltungsbeamtin 039971 - 18222 
hoeter@amt-gnoien.de 

Zentrale Dienste/Bürgerservice - Amtsleiterin: Katja Fischer 

Katja Fischer allg. Verwaltung, Wahlen 039971 - 18260 
fischer@amt-gnoien.de 

Juliane Bernau allg. Verwaltung, EDV, Wahlen,  039971 - 18210 
bernau@amt-gnoien.de 

Celine Päpke allg. Verwaltung, 
Amtskurier 

039971 - 18213 
paepke@amt-gnoien.de 

Birgit Balz Personal 039971 - 18214 
balz@amt-gnoien.de 

Anja Otto 
Einwohnermeldeamt, Jugend/Kultur/Sport, 
Kita, Ehe- und Altersjubiläen, 
Fischereiwesen 

039971 - 18233 
otto@amt-gnoien.de 

Martina Suhrbier Standesamt, Namensänderungsbehörde, 
Wohngeld 

039971 - 18232 
suhrbier@amt-gnoien.de 

Sandra Bergemann  Schulverwaltung, Wohngeld 
öffentliches Grün, Kinderspielplätze 

039971 - 18244 
bergemann@amt-gnoien.de  

Bau- und Ordnungsverwaltung - Amtsleiterin: Janette Höter 

Janette Höter allg. Bauverwaltung 039971 - 18222 
hoeter@amt-gnoien.de 

Manja Krüger  allg. Bauverwaltung, Ausbau- und 
Erschließungsbeiträge, Teiche/ Sölle 

039971 - 18223 
krueger@amt-gnoien.de 

Anne Petzke-Arnold Ordnungsangelegenheiten, Feuerwehren 039971 – 18230 
petzke-arnold@amt-gnoien.de 

Maya Küper Gewerbe, Straßenunterhaltung und -
beleuchtung, Gehölzschutz, Fundbüro 

039971 - 18231 
kueper@amt-gnoien.de 

Katrin Klasen Liegenschaften, Pachten 039971 - 18220 
klasen@amt-gnoien.de 

Susanne Peters Vergabestelle/allg. Bauverwaltung 039971 - 18225 
peters@amt-gnoien.de 

Dominic Wolff 
Wohnungsverwaltung für die Gemeinden 
Altkalen, Walkendorf, 
Gebäudemanagement 

039971 - 18226 
wolff@amt-gnoien.de 

Finanzverwaltung - Amtsleiterin: Heidrun Dreßel 

Heidrun Dreßel Geschäftsbuchhaltung 039971 - 18253 
dressel@amt-gnoien.de 

Evelin Grapentin Geschäftsbuchhaltung 039971 - 18254 
grapentin@amt-gnoien.de 

Renate Heitling allg. Finanzverwaltung 039971 - 18215 
heitling@amt-gnoien.de 

Beate Kubatzki Leiterin Amtskasse 039971 - 18251 
kubatzki@amt-gnoien.de 

Maja Schwenck Kasse 039971 - 18252 
schwenck@amt-gnoien.de 

Steffi Paczulla Vollstreckung, Vollziehung, Insolvenzen 039971 - 18255 
paczulla@amt-gnoien.de 

Manuela Kluske Steuern/Abgaben, Seniorenbetreuung, 
Friedhofsverwaltung, Soziales 

039971 - 18257 
kluske@amt-gnoien.de 

 
Öffentliche Bekanntmachungen 

für das Amt Gnoien, die Warbelstadt Gnoien und die Gemeinden Altkalen, Behren-Lübchin und Walkendorf werden 
auf der Homepage des Amts Gnoien unter www.amt-gnoien.de → „Öffentliche Bekanntmachungen/Satzungen“ 

  bekannt gegeben. 

Teterower Zeitung                                                                      - 25 -                                                            Nr. 2 - 18. Februar 2025



- 22 -   Ausgabe 02/2025 Gnoiener Amtskurier - 23 -   Ausgabe 02/2025                                                                                                                                                   Gnoiener Amtskurier

Wo erledige ich was? - Zuständigkeiten und Erreichbarkeiten im Amt Gnoien 
 

Lars Schwarz Amtsvorsteher 039971 - 18211 
info@amt-gnoien.de 

Janette Höter  amt. Leitende Verwaltungsbeamtin 039971 - 18222 
hoeter@amt-gnoien.de 

Zentrale Dienste/Bürgerservice - Amtsleiterin: Katja Fischer 

Katja Fischer allg. Verwaltung, Wahlen 039971 - 18260 
fischer@amt-gnoien.de 

Juliane Bernau allg. Verwaltung, EDV, Wahlen,  039971 - 18210 
bernau@amt-gnoien.de 

Celine Päpke allg. Verwaltung, 
Amtskurier 

039971 - 18213 
paepke@amt-gnoien.de 

Birgit Balz Personal 039971 - 18214 
balz@amt-gnoien.de 

Anja Otto 
Einwohnermeldeamt, Jugend/Kultur/Sport, 
Kita, Ehe- und Altersjubiläen, 
Fischereiwesen 

039971 - 18233 
otto@amt-gnoien.de 

Martina Suhrbier Standesamt, Namensänderungsbehörde, 
Wohngeld 

039971 - 18232 
suhrbier@amt-gnoien.de 

Sandra Bergemann  Schulverwaltung, Wohngeld 
öffentliches Grün, Kinderspielplätze 

039971 - 18244 
bergemann@amt-gnoien.de  

Bau- und Ordnungsverwaltung - Amtsleiterin: Janette Höter 

Janette Höter allg. Bauverwaltung 039971 - 18222 
hoeter@amt-gnoien.de 

Manja Krüger  allg. Bauverwaltung, Ausbau- und 
Erschließungsbeiträge, Teiche/ Sölle 

039971 - 18223 
krueger@amt-gnoien.de 

Anne Petzke-Arnold Ordnungsangelegenheiten, Feuerwehren 039971 – 18230 
petzke-arnold@amt-gnoien.de 

Maya Küper Gewerbe, Straßenunterhaltung und -
beleuchtung, Gehölzschutz, Fundbüro 

039971 - 18231 
kueper@amt-gnoien.de 

Katrin Klasen Liegenschaften, Pachten 039971 - 18220 
klasen@amt-gnoien.de 

Susanne Peters Vergabestelle/allg. Bauverwaltung 039971 - 18225 
peters@amt-gnoien.de 

Dominic Wolff 
Wohnungsverwaltung für die Gemeinden 
Altkalen, Walkendorf, 
Gebäudemanagement 

039971 - 18226 
wolff@amt-gnoien.de 

Finanzverwaltung - Amtsleiterin: Heidrun Dreßel 

Heidrun Dreßel Geschäftsbuchhaltung 039971 - 18253 
dressel@amt-gnoien.de 

Evelin Grapentin Geschäftsbuchhaltung 039971 - 18254 
grapentin@amt-gnoien.de 

Renate Heitling allg. Finanzverwaltung 039971 - 18215 
heitling@amt-gnoien.de 

Beate Kubatzki Leiterin Amtskasse 039971 - 18251 
kubatzki@amt-gnoien.de 

Maja Schwenck Kasse 039971 - 18252 
schwenck@amt-gnoien.de 

Steffi Paczulla Vollstreckung, Vollziehung, Insolvenzen 039971 - 18255 
paczulla@amt-gnoien.de 

Manuela Kluske Steuern/Abgaben, Seniorenbetreuung, 
Friedhofsverwaltung, Soziales 

039971 - 18257 
kluske@amt-gnoien.de 

 
Öffentliche Bekanntmachungen 

für das Amt Gnoien, die Warbelstadt Gnoien und die Gemeinden Altkalen, Behren-Lübchin und Walkendorf werden 
auf der Homepage des Amts Gnoien unter www.amt-gnoien.de → „Öffentliche Bekanntmachungen/Satzungen“ 

  bekannt gegeben. 
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beton4you@mail.de
0172 1763301

Kraftfahrer (m/w/d)
• Nah-/Fernverkehr
• Voll-/Teilzeit oder aushilfsweise möglich

Schicke einfach deinen Lebenslauf an:
bewerbung@transport-handel-service.de
oder melde dich per Telefon +49 172 878 2298.

Wir suchen dich ab sofort als

Gewerbestraße 16 • 17179 Gnoien • www.transport-handel-service.de

Weitere Job-Angebote findest Du auf unserer Homepage.

Wir sind 24/7 für Euch 
und Eure Projekte da. 
Auch an Feiertagen!

Der Frühling kommt!
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